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N A C H R I C H T E N  

Internationales 
Volkstanzen ab 50 
N E N D E L N / V A D U Z :  D e r  Volkstanz ist e in 
G r u p p e n t a n z  im Kreis, in R e i h e n  o d e r  mit  ei­
n e m  o d e r  m e h r e r e n  Par tnern .  D u r c h  Tanz  wird 
d ie  Koordinationsfähigkeit  a u f  spielerische A r t  
und  Weise trainiert ,  das  Gedäch tn i s  wird fit ge­
halten (E r inne rung  d e r  Schrit tfolgen) - und all 
das  in e i nem angenehmen ,  beschwingten,  
freundschaftl ichen R a h m e n .  

In d e n  Volkstanzgruppen d e r  K B A  lernen wir  
Folkloretiinze aus vielen L ä n d e r n  (Gr iechen­
land, Israel, Balkan,  Russland,  Finnland,  Eng­
land, U S A ,  Rumänien ,  A r m e n i e n  u.a.) die hei­
ter, beschwingt,  a b e r  auch ruhig  u n d  besinnlich 
sein können .  Die  Schrittfolgen w e r d e n  j e d e s  
Mal gezeigt und  erklär t ,  s o  dass neue  Teilneh­
m e r i n n e n  problemlos  mit tanzen k ö n n e n .  

Wann  u n d  wo?  
A b  30. M ä r z  2000 n e u  auch im Unte r land :  Je­

d e n  Donne r s t ag  v o n  14.15 bis 15.15 U h r  im al­
ten Schulhaus, Nendeln  

Vaduz: J e d e n  Dienstag  von 9.30 bis 10.30 U h r  
im Betagtenwohnheim,  Vaduz 

Schnuppern  ist jederzei t  möglich!  
A n m e l d u n g  u n d  Informat ionen:  Kontak t -

und  Beratungsstel le  A l t e r  (KBA),Tel .  237 65 65. 
( K B A )  

10. Schuljahr Infor­
matik bei der «inform» 
V A D U Z :  Informat ik  - die zukunfts t rächt ige  
Berufschance für Mädchen  u n d  Jungen!  Infor­
matik wird oft  als gefühlsarme, logische A n g e ­
legenheit  umschrieben.  D a s  ist falsch. Natürl ich 
ha t  es  j e m a n d  einfacher,  wenn i hm Mathema t ik  
besonders  gu t  liegt. E i n e  sehr  wichtige Voraus­
setzung für diesen Beru f  s ind j edoch  soziale 
Kompetenz  und  ganzheitliches D e n k e n  und  
Handeln .  D a r u n t e r  vers teht  m a n  z. B. Sensibi­
lität, Kontaktfreudigkei t ,  Kooperat ions-  u n d  In­
tegrationsfähigkeit .  E s  wird e in  hohes  Mass  a n  
Selbstständigkeit  u n d  Eigendisziplin vorausge­
setzt.  

Prakt ikum: Integriert  in d e n  Vorkurs  Infor-
mat ik-Lehre  ist e in  vierwöchiges P rak t ikum.  
Dieses wird ex te rn  absolviert.  

Abschluss: D e r  Vorkurs  In format ik -Lehre  
kann  mit  d e n  Zer t i f ikaten Informat ik-Anwen-
d e r l n  S I Z  u n d / o d e r  Off icc-Supporter ln  S I Z  ab­
geschlossen werden .  

Zusätzl iche Beratungs- u n d  Betreuungslei ­
stungen: Wi r  h a b e n  Kontak t  z u  verschiedenen 
Informat ik-Lehrmeis tern  a u f g e n o m m e n  u n d  
unters tützen unsere  Schüler innen aktiv bei d e r  
Suche nach e iner  Lehrstel le.  

A m  Dienstag,  d e n  18. Apri l  u m  18 U h r  findet 
in d e n  Räumlichkei ten  d e r  Inform A G  ein In­
format ionsabend z u m  10. Schuljahr  Informat ik  
statt. Al le  Interessenten sind herzlich dazu  ein­
geladen.  

Anmeldung:  Inform AG, Landstrasse  38 ,9490 
Vaduz,Tel: 233 20 90  (E-Mail:   inform@inform.li  
Internet:   www.inform.li). 

Unsere Haustiere 
S C H A A N :  A m  Donners tag ,  d e n  6. Apr i l  f indet 
u m  20.15 U h r  im H a u s  Ste in-Eger ta  in Schaan 
ein Kurs s tat t ,  d e r  die Bez iehung zwischen 
Mensch u n d  Tier  beleuchten wird ( insgesamt 
zwei Donner s t agabende ) .  

T ie re  g e h e n  mit Menschen  o f t  e ine  s e h r  e n g e  
Bez iehung e in ,  d ie  e ine  grosse Bere iche rung  
sein kann .  E i n  so intensives Z u s a m m e n l e b e n  
k a n n  a b e r  a u c h  mit  Problemen ve rbunden  sein.  
D i e  Referent in ,  Sandra  Bricci, ist se lbständig 
prakt iz ierende Tierärztin.  Veranstal tet  v o n  d e r  
Erwachsenenbi ldung  Stein-Egerta ,  mi t  Voran­
meldung.  (Eing.) 
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Anklagen ohne Beweise 
Gastreferent Roland Müller sprach an der Versammlung derVU Ortsgruppe Ruggell 

Roland Müller, Leiter des A m ­
tes für Finanzdienstleistungen, 
hielt vergangenen Montag­
abend im Gemeindesaal Rug­
gell ein Referat zum Thema Fi­
nanzplatz Liechtenstein. Der  
Vortrag fand im Rahmen der 
VU-Ortsgruppenversammlung 
Liechtenstein statt. 

Jennifer Hasler 

D a s  A m t  fü r  Finanzdienstleistun­
gen  verfolgt d e n  Zweck, Gläubiger  
von Banken  u n d  Finanzgesellschaf-
ten  sowie Anlege r  von Investment­
u n t e r n e h m e n  zu  schützen. Ausser­
d e m  ist e s  da fü r  zuständig, d a s  Ver­
t r auen  in d a s  liechtensteinische 
Ge ld -  u n d  Kredi twesen z u  sichern.  
R o l a n d  Müller  ging dabe i  kurz  auf 
Geschehnisse ,  wie z u m  Beispiel d ie  
Vorwürfe  d e s  Spiegels im N o v e m ­
ber ,  ein. E r  bemerkte ,  dass zwar  im­
m e r  wieder  Anklagen  im Ausland 
gemach t  werden ,  jedoch konkre te  
Anha l t spunk te  o d e r  gar  Beweise 
ausble iben.  

I m  S e p t e m b e r  1999 wurde  Liech­
tenstein du rch  ein Exper ten team 
des Europa ra t e s  e inem Länder­
e x a m e n  in Bezug  auf  die ergriffenen 
Massnahmen  gegen Geldwäscherei  
unterzogen.  A n f a n g  Februa r  2000 
wurde  e s  im P lenum be im Europa -

Marina Woltlwend, Jakob Büchel, Gastreferent Roland Müller, Mario Frick 
und  Norbert Marxer anlässlich der VU-Zusammenkunft.  (Bild: I: Delacher) 

rat in St rassbourg  behande l t .  Im  
Allgemeinen h a t  Liechtens te in  gut  
abgeschnit ten,  es  w u r d e n  n u r  ein­
zelne Schwachstel len kri t is iert .  

Verschiedene Anpas sungen  im 
Z u s a m m e n h a n g  mit d e m  Sorgfalts­
pflichtgesetz bzw. d e m  Geldwäsche­
rei-Strafgesetzbuchart ikel  s ind ge ­
plant. Bei Le tz te rem muss  anh in  
«Wissentlichkeit und Vorsatz» be ­
wiesen werden ,  u m  bes t ra f t  zu wer­
den. N u n  wird geprüf t ,  o b  d ie  
Schwelle d e r  «Wissentl ichkeit» auf 
«Fahrlässigkeit» herabzuse tzen  ist, 
da dies schwierig nachwei sba r  ist. 
Beim Rechtshi lfegesctz  s ind bis zu  
12 Rechtsmit te l  möglich. Somi t  

k ö n n e n  Verfahren viel zu  lange 
hinausgezögert  werden .  Beim Sorg-
faltspflichtgesctz besteht  die Mel ­
depfl icht  e rs t  bei «dringlichem» 
Verdacht.  D a s  heisst, heg t  e i n e  
B a n k  e i n e n  Verdacht a u f  Ge ldwä­
scherei.  muss  sie selbst  A b k l ä r u n ­
gen treffen. Konti müssen  gesperr t  
werden .  Wie erklär t  man  das  d e m  
K u n d e n ?  W u r d e n  diese Massnah ­
m e n  zu  U n r e c h t  vollzogen, k a n n  
dieser  s o g a r  Klage einreichen.  N u n  
soll d e r  Kläger  besser  geschützt  
werden ,  w e n n  e r  nach g e n a u e r  R e ­
cherche  u n d  bes tem Gewissen  e i n e  
Klage e r h e b t .  

D e r  internat ionale  Informat ions­

austausch ist momen tan  noch  nicht 
möglich. Gep lan t  ist i n  d ie sem Z u ­
s a m m e n h a n g  die Er r ich tung  e iner  
Meldestelle für  Geldwäscherei ,  ei­
n e r  Financial Intelligence Unit  
(F IU) .  Sie soll grössere K o m p e t e n ­
zen  erhal ten.  D ie  Meldepfl icht  soll 
d a n n  schon bei verdächtigen Trans­
akt ionen möglich sein. Auch im Be­
reich d e r  Rechtshilfe sollen A n p a s ­
sungen  vo rgenommen  werden .  

Seit  Inkraf t t re ten d e s  Sorgfalts­
pflichtgesetzes a m  1. J anua r  1997 
sind i m  A m t  für Finanzdienstleisun-
gen  71 Meldungen  eingegangen.  
D e r  Grosstei l  s t a m m t  von B a n k e n ,  
gefolgt von  d e n  Treuhändern  und  
Rechtsanwäl ten.  D i e  Verdachts­
g r ü n d e  sind meist Rechsthilfeersu-
chen  (58%) ,  Strafverfahren im Aus­
land  (12%),  Presseberichte,  Straf­
verfahren im Fürs tentum Liechten­
stein und  verdächt ige  Transakt io­
n e n  (mit j e  1 0 % )  

Roland  Mül ler  bestätigte, dass  
s t ichprobenweise Prüfungen  ge­
mäss  d e m  Sorgfaltspflichtgesetz 
durch  das A m t  für Finanzdienstleis­
tungen  veranlasst  werden .  Im 
H e r b s t  1999 w u r d e n  au fg rund  eines 
Zufal lverfahrens  etwa 80 natürl iche 
u n d  juristische Personen  ausge­
wählt.  Die  Resul ta te  wa ren  auch 
h i e r  gut. E inze lne  Beans tandungen  
k o n n t e n  kurzfristig b e h o b e n  wer­
d e n .  

40 Jahre 
Familienhilfe 
Die Familienhilfe Schaan-Planken 
hat gestern A b e n d  die Mitglieder­
versammlung abgehalten u n d  das 
40. Jubiläum gefeiert. Z u  diesem Ju­
biläum ist eine Broschüre veröffent­
licht worden. Dr. Andreas Walch 
hielt einen Vortrag z u m  Thema «Al­
ternative Medizin». Die Vollkom-
missions setzt sich neu zusammen 
aus: Hansjakob Falk, Gaston Jehle, 
beide Gemeindevorsteher, Markus 
Degen, Vertreter der Geistlichkeit, 
Marianne Beck, Marlies Bieder­
mann, Cilly Ditnser, Erika Ferster, 
Hannelore Hilty, Rita öhry,  Lorenz 
Schierscher, Vorstandmitglieder, 
Trudi Steiger, Frauenverein, Mar-
grith Meier, Vertreterin von Planken 
u n d  die neuen weiteren Mitglieder, 
Petra Hübe, Renate Kaiser, Dr. Peter 
Marxer, Wido Meier, Heidi Wanger 
u n d  Sitsi Beck. (Bild: bak) 

I N . S E H E N T E N F . O R U M  

Hochwertiges Schmuckschaffen in Vaduz 
Vor über f ü n f  Jahren wagte die Goldschmiedin Barbara Schädler den Schritt in die Selbstständigkeit 
Nach wie vor schmiedet sie mit 
voller Leidenschaft und  ebensoviel 
Kreativiliit an ihrem Handwerk. 
Etwas abseits der vielbevölkerten 
Strassen von Vaduz handarbeitet sie 
in ihrem kleinen, aber feinen Ge­
schäft. Der öfters auftretenden 
Frage, o b  der Standort nicht ein 
bisschen ein Nachteil sei, ist klar 
entgegenzuhalten, dass dadurch 
mehr  Zeit zu r  individuellen Kun­
denberatung vorhanden ist. In ei­
nem intensiven Gespräch wird an­
hand der bestehenden Stücke in der 
Auslage oder mit  Hilfe von handge­
fertigten Zeichnungen in Erfahrung 
gebracht, was gefällt und auch passt. 
Der Kunde hat dadurch die beste 
Möglichkeit, die eigene Kreativität 
in die Gestaltung seines Schmuck­
stücks mit  einfliessen zu lassen. 
Wenn Sie Freude haben an qualita­
tiv hochwertigem Sclumickschaffen 
stellt Ihnen die Türe der Gold­
schmiede Barbara Schädler an der 
Scliwefelstrasse 10 in Vaduz jeder­
zeit weit offen. Schauen Sie unver­
bindlich vorbei oder rufen Sie an 
unter 23312 18. Freude a m  Farbenspiel edler Steine: Ringe aus der Farbstein-Kollektion der Goldschmiede Barbara Schädler, Vaduz. 


